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BUNDESSOZIALGERICHT 

Beschluss 

in dem Rechtsstreit 

 
 

 

Az: B 3 P 2/15 S 
 
L 11 P 26/15 B (LSG Nordrhein-Westfalen) 
S 3 SF 8/15 AB (SG Münster) 
 
 
 
……………………………., 
 
 
 Kläger und Beschwerdeführer, 
 
 

g e g e n 
 
 
Pflegekasse bei der AOK NORDWEST - Die Gesundheitskasse, 
Kopenhagener Straße 1, 44269 Dortmund, 
 
 Beklagte und Beschwerdegegnerin. 
 

 

 

Der 3. Senat des Bundessozialgerichts hat am 23. Juni 2015 durch den 

Vorsitzenden Richter   Prof. Dr.  W e n n e r    sowie den Richter   S c h r i e v e r    und die 

Richterin   Dr.  W a ß e r   

beschlossen: 

 

Die Beschwerde des Klägers gegen den Beschluss des Landessozialgerichts Nordrhein-

Westfalen vom 28. April 2015 - L 11 P 26/15 B - wird als unzulässig verworfen. 

 

Kosten des Beschwerdeverfahrens sind nicht zu erstatten. 
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G r ü n d e : 

 

In dem vor dem SG Münster anhängigen Klageverfahren S 6 P 71/13 hat das SG den Antrag 

des Klägers, den Vorsitzenden der 6. Kammer, Richter am SG K.   , wegen Besorgnis der 

Befangenheit abzulehnen, mit Beschluss vom 26.2.2015 zurückgewiesen. Die dagegen gerich-

tete Beschwerde hat das LSG Nordrhein-Westfalen mit Beschluss vom 28.4.2015 als unzu-

lässig verworfen. Gegen diesen Beschluss hat der Kläger mit einem von ihm selbst unterzeich-

neten und an das LSG gerichteten Schreiben vom 19.5.2015 "sofortige Beschwerde 

… hilfsweise das zulässig Rechtsmittel" eingelegt. Das zuständigkeitshalber weitergeleitete 

Schreiben ist am 18.6.2015 beim BSG eingegangen. 

 

Die Beschwerde des Klägers ist nicht statthaft. Der Beschluss des LSG vom 28.4.2015 ist ge-

mäß § 177 SGG unanfechtbar. Darauf hat das LSG zutreffend hingewiesen. Beschwerdefähig 

ist nach den §§ 177 und 160a SGG ausschließlich die Nichtzulassung der Revision im Beru-

fungsurteil durch das LSG. Eine solche Entscheidung ist hier nicht angegriffen. 

 

Die Verwerfung des Rechtsmittels erfolgt ohne Beteiligung der ehrenamtlichen Richter (§ 12 

Abs 1 Satz 2, § 33 Abs 1 Satz 2, § 40 Satz 1 SGG). 

 

Die Kostenentscheidung beruht auf entsprechender Anwendung des § 193 SGG. 
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